
A nlage XX.

Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung
von Viehentschädigungenin Folge:

»,) von Rotz und Lungenseuche(Neichsgesetz vom
23. Juni 1880, betreffend die Abwehr uud
Unterdrückung von Viehseuchen, und Aus¬
führungsgesetzvom 12. März 1881),

d) von Milzbrand oder Rauschbrand (Gesetz vom
22. April 1892, betreffenddie Entschädigung
für an Milzbrand gefallene Thiere).

Ktat
für

die Verwaltung der Ionds ?ur Gewährung von Vieh¬
entschädigungen in Mge:

a) von Rotz und Lungenseuche (Reichsgesetz vom 23. Juni 1880),
betreffend die Abwehr und Nuterdrückuug vou Viehseuchen, und
Ausführungsgesetz vom 12. März 1881),

d) von Milzbrand oder Rauschbrand (Gesetz vom 22. April 1892,
betreffend die Entschädigungfür an Milzbrand gefallene Thiere)

für die Etatsjahre

vom 1. April 1893 bis 31. Mürz 1894
und

vom 1. April 1894 bis 31. März 1895.
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Titel. Rr Einnahme.

Vctrag für die Etatsjahre
1893/94 und 1894/95.

Pferde, Esel
Maulthtcre

und
Maulesel.

Zinsen des NcservefundZ

Abgaben der Viehbesitzer

4 035 28!

44 644

Summe der Einnahme

^<»

48 680 0«

Rindvieh.

Betrag nach dein Etat
für '18 91/93 für

18 927

48 959

67 886

^>

Pferde «. Rindvieh.

3 06? 50!! 17 772

43 899

7, 46 966

!!0

,^0

49 291

70

50

67 064 20

Bemerkungen.

Der Reservefondsfür Pferde beträgt zur Zeit 151764,20 M.
derjenige für Rindvieh 696 376,90 W, Beide Fonds
find bei der Lcmdesbanl der Nheinprovinz zinsbar
angelegt, und zwar werden nach einem Beschlussedes
Provinzinlausfchusfes vom 10./11. April 1890

von dem Pferdeuersicherungsfonds:
100 000 — W. zu 3«/° ^ 3 000,- M.

der Rest -^ 51764,20 „ „ 2°/» - 1035,28 „
zusaminen mit 4 035,28 M

von dem Ninduiehversicherungsfonds:
500 000,— W. zu 3»/„ ^ 15 000,— M.

der Nest---196876,90 „ „ 2»/„ -- 3 927,54 „

verzinst.
zusammen mit 18 927,54

Nach dein Finalabschlusse für 1891/92schloffenab:
». der Pferdeuersicherungsfonds ohne einen Bar¬

bestand;
d. der Ninduiehversicherungsfondsmit einemVorschuß

von 14 464,12 M.
Für Pferde u. f. w. und Rindvieh wurden seither

an Abgaben30 Pf., bezw. 5 Pf. für das Stück erhoben,
welcheSätze auch in dem gegenwärtigen Etat vor«
gesehen sind.

Nach dem in den letzten zwei Jahren durchschnitt»
lich vorhanden gewesenen Beständeder abgabepflichtigen
Thiere ergeben sich folgende Beträge:

148 816 Pferde, Ofel :e. 5 80 Pf. ^ 44 644.80 M.
979 184 Stück Nindvieh K 5 „ -^48 959,20 „

50*



Fonds für Viehentschädigungen.

396

Titel. Nr,

,,

Ausgabe.

10«/« Verwaltungs-und Hebegebühren
von den Einnahmen Pos. 2 für die
Oemeindevorständeund Gemeinde-
emvfänger ........

5°/« der Einnahme des Pferde- :c.
und Rindvieh-Versicherungsfonds
nach Abzugder Veranlagungs- und
HebegebührenalsVerwaltungskosten-
beitrag für die Centralverwaltung

3 Zur Beschaffung der erforderlichen
Formulare für die Viehverzeichnisse

Entschädigungenan Viehbesitzerevent.
zur Bildung eines Reservefonds .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Aalancirt.

Betrag für die Etatsjahrc
1893/94 und 1894/95.

Pferde, Esel,
Maulthierc

und
Maulesel.

4 464 1«

Rindvieh.

2 210

105

41900
48 680

48 680

i!0
«^

0«

4 895

Betrag nach dem Etat
für 1891/93 für

Pferde:c.

'.^

3 150

59 735
67 886

67 886

«^
74

71

4 389

2135

40 336
46 966

46 966

'.»:;

«7
«<»

«0

Rindvieh.

4 929

3115

15

105

58 915
67 064

67 064

05
20

20
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Mithin jetzt für

Pferde «.

mehr.

71

wenlger.

Rindvieh.

1713 '.!»

mehr. weniger.

820 7?
855 7?

822
822

''.!! 2^!

Bemerkungen.

33 ^

Die Abgabe für Pferde beträgt . . .
„ „ „ Ätinduieh „ . .

Summe
Hiervon ab 10°/« Nercmlagungs-

44 644,80 M.
48 859,20 „
93 604,— M,

und Hebegebühren ......9 3 60,40 „
bleiben 84 243,60 M.

Hierzu die Zinsen des Neserue-
fonds für Pferde und Rindvieh mit 22 962,82 „

Summe 107 206,42 M,
5°/„ uon dieser Summe ergeben

5360,32 W., rund 5360 N. ^,, ^
Dieser Betrag ist auf den Pferde- bezw.Nmd-

uieh-Verstcherungsfondsnach der Höheder Einnahme
eines jeden derselben mit 2210 bez«. 3150 M. ver¬
theilt und bei Titel IV des Etats der Central¬
verwaltung in Einnahme gestellt worden.
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